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der Kuratoriumsitzung am i9.Dezember 1946, 16.oo Uhr 
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· Pr o fv Bo eck.L, D'r s Brod.a , Prof„Dr.Duschek, Sektionschef 
.Dr.Gassner, Prof.Dr.Marinelli,-Doz. Dr.Novotny,Hofra.t 
Dr„Zechner. 

Entschuldigt: Stadtrat Afritsch, Gesandte.r Bä.acho f'f , Dir.Dr .Brechler, 
Dr~Hollitsche~·, Prof~Dr.K~nig, Dr.Kra.ssnigg, Stadtrat 
Dr, Matejka, Dr , Przibrnm, Prof .Dr.w·1nter, Prof .Dr.Dr. Wolff, 
.S0ktionschef D:c • .':inllw:eker • · 

. );_~). y_c_r,b_e_r_e_~ ~.UP-.ß. ·.d.e_r ~1/I_i_t_g_l_i_e_de_r.-:J.,J.l_l_y:_e,r_s_a.m:w.1.~,g. _a!ß •. ~.~ .J_'a:p.pf3'F. •.. J.9.4.7.•. 
Präsident Dr.,Zechner eröffnet die Sitzung mit einem kurzen Über­ 

blick über die tisherige Arbeit des Instituts1 die auch in dem eben 
erschienenen Ha Lb j ahr es b e r Lch t " Wissenschaft und Kunst II einen Aus­ 
druck finde:t.Weiter berichtet Dr.Zechner,-dass das Bundesministerium 
für Unterricht beabsichtigt , dem Institut eine Subvention zu ge - 
währen. 

:E•r. Glaser berichtet üb er _die Vorbereitung der Genera), ve raamml.ung , 
Es werden an o:rdentliche Mitglieder r vt e und &n die ausserordentlichen 
Mi te;lieder we i s s e Eintrit t akar t.en ausgegeben. Die roten Karton sind 
als Stimmzettel zu verwondon. Der Beginn der Vollversammlung wurde 
mit 13. oo Uhr festgesetzt, damä t gemäs s § 12 der Statuten nach halb- 
•tündiger v:'artezei t die Beschlussfähigkoi t erreicht wird~ Folgende 

. 1ragesordnung ·wj.rd vorß0s chla,9en : 

Anwesend ·: 

l.l Tätigkeitsbericht · 
2. Kaasatericht . 

· 3. Neuwahl des Präsidiums und Kuratoriums 
4. Allfälliges _ 

f½ _1_._t__.Präsident pr„Zechncn~ wird ·gc:beten, bei der Vollversammlung 
. d~n Tätigkeitsbericht zu 6ebon. · 

- Zu 2 .. ) Zur Berichterstattung wird Sok;t.Chef Dr.Zollwcker gebeten. 
-~-Herr Mühlberger berichtet; dass. im abg e Lauf'en en Jahr von .369 
::rdcntlichcm Mi tgliedorn und 356 aussorordentlichon Mitgliedern rund 
S 24.ooo • ..; an Mitgliodsbe:ttrJ:gcn kassiert wurden. Um eine grössero An­ 
zahl von t·,rdontlichon Mitblicdcrn zu gewinnen, wird vorg~schlagen, · den 
F.2itrag für oz-d cn t Lä.c he Mitglieder auf S 3o.- jährlich herabzusetzen. 
D.as Kuratorium beschlicsst, dleson Antrag dur Vollversammlung vorzu- 
legen. · · · 

.Els wf.r d be s ch'Lcs s on , a1s Rcchnung s pr-uf'e'r die Herren Dipl. Kfm.. 
T.,scf L c ·r:J, d o 1 t c r (aussorördcntlichos Mitglied ) und Herrn Dr. 
r anz O c k c 1' m ü l ~i.. c r ( ordontlichos Mitglied ) heranzuziehen. 

( Die-Wahl diosor·Rochnungspr-üfor gomtiss § lo der Statuten wurdo boi 
dor ersten Vollvorsammlung versäumt u.nd wird bei dor kommenden nachzu- 
holen scin ) • '_ _ 
Zu 3.) Dio 'umrang'r cä.chc Arboit des· Instituts macht os nötig, dio Zahl 
ä."or··KüiatoriumsmitgliQder .zu erhöhen, dio gomäss § lo der Statuten mit 
2o rPors-0nen begrenzt ist. Der Vollvorsamrnlüng wird oin cntsprochonder 
Antrag a.uf" Sa't.z ung s ändo r ung . vorgelegt wurden. Dor Vollversammlung wird 
neben der von einer Kommi.ssicn .vorzulegenden \!ahllisto, für das Kura - 
torium auch vorgeschlagen worden, einige Frauen in das Kuratorium zu 
wählen. Folgondo Namen wor don genannt . : - 

. . . . 

Frau Dr~Maria Brand n c r (Leiterin dGr Bibliothek) 
der Wr.Handclskammor. 

II Pro f, Ro s a.l i.a C h 1 n d C k 
·n Prof.DroBcrta K --a r 1 i k /' 

" Prof .r» ~ p a t z 0 1 t' 
n fülJ.l::· Lanno p, 0 1 1 a k ( Nation_alrätin ) 
II. Dr„Holcno s t 0 u r z h 



IINST~f ur IFUfR< ~V~SSIEINISCIHIAIFT IUJ ~IID IKlUJ~ST 

WIEN, . -~-~.'.ß .. J.9 .. ~.N.9.Y..~ .. l..9.4 6 • 
VII, Museumstraße 5, Tel, B 31345 

- P R O .T O K O L J.i 
der Kuratoriumssitzung des Instituts fi.:ir 1.Jissenschaf't und 
Kunst am 14.Novemyer _1946, 16~oo Uhr. 

Anweaend r __ ..,,_4 Dr.Broda, Untv.1:rof.Dr.Duschek, Dr.Glaser, Dr.llollitscher, 
Univ.l':rof.Dr.Mo.rinelli, Univ.Doz.Dr.Novotny, Reg.Rat 
Dr .Rollett, U41i v. Prof; r. Ste1:n, Uni v. Prof .Dr. \!inter, 
Un.l, v. Pr o f .Irr ;·.1olff, Hofrat Dr. Zechner. . 

. ..i:ntschuld.~t: Stadtr::;i.t Afritsch, .Dir.D:r:.ß:l'.'echl0r, Sekt.Chef Dr.Gassner, 
. Univ.:Prof .Dr.Könit.:5; Stadtrat Dr.1\/Iatejka., ist durch Dr.Hollitsche 
vertreten. 

Präsident D:r„Zechner. spricht den IIerren ::.:>rof.Mari.lielli und 
Stern bcaondeaen Dank fµr ihre fl:ilfeleistu.nj bei:-1Beschaffu:ng 
von Einrichtungsgegenständen und Glas b.us und bittet die libri­ 
gen Herren deu KuratoriU111s. ihr .J...u50runerk S1,arat1f zu richten, 
dass die Möblierw1g des Instituts noch immer äus s e r s t unvoll­ 
kommen ist und j ecle Gelegenheit zur Möbelbeschaffw1ß ( eventuell 
auch leihwei'"'e) zu nützen wäre. 
Do.s Kuratorium. beschliesst, den. Generalsekretär, Dr • .J.:1:rist 
Glaser, in den Re.umen des Lns tä, tut,s eine Dienstwohnung zur 
Verfügung zu stellen, V.JQdu.rch vor all em auch der stündige .on­ 
takt eines verantworti.ll~btl\l::-ren Funktj.onärs de s Instituts 

, lait allen Veranstaltungen gewährleistet äs t , 
_g_~a~aberi~l.!!.:. ( 

D:J.s Institut yerfügt über 
Be.nkguthabe ca. 
Bargeld " 
avä s Ler t von Gcm~ 1Hien als Rest 
der Subvention für 19~6 

foleende uncefähre Beträge: 
S lo.000.- 
11 3„000. - 

_:__5. ~-~-:- . 
Surnme: S 18.ooo.,-- 

Davon sind als grössere .Ausgaben in nächster. Z ,it f'Li.r clie 
Adapt Ler ung der Räume des Instituts etwa S 6.0000-- zu er­ 
le_:;en. In de:ni Betrag von S 18„ooo.-- sind S 2.500.-- inbe­ 
ßrifl'en, die von der KPÖ fi.ir eine J:t"'orsc,hlme;sccmeinschaft 
"C eachä.cht e der ös terr • .A.rbei terbewegung" bestimmt wur de n , 
, s ,p/j_r 'l. besc)llossen, diesen Betrag gesondert, se Ln er He- 
stirrnnung gemäss zu verwenden. , 
In der dem Kassabertcht folgenden Diskussion wird vorge­ 
schlagen, den Miglimdsbeitrag im kornmendeh Juhr herabzu­ 
setzen, um dadurch mehr Mit,t;lieder zu gewinnen. ~s wi.rd 
beschlossen, einen ~ bänderungsvo:rschlag auszuarbeiten und 
diesen der im J"ä.m1er 1947 stattfind.enclen Generalvcrsumullv_n13 
vorzul.egen. 



I Blatt zwei zu Protokoll vow 14.XIo46 

Der Vertrag mit dem Universurn-Verlag über die Herausgabe der 
"Studien zur Kultur- und 'Wirtschaftsgeschichte Österreichs" 
kann erstmals am 31„Dez.1947 e;ekündit;t werden. Das Kuratorium 
besohliesst, falls die J~rbei t. mit dem- ]:i!uropa-Verlag günstig 
verläuft, den Vertrag mit dem Univer:=nua-Verlag zum angegebenen 
Zeitpunkt zu kündie;en, damit alle Publikationen des Instituts 
einheitlich in einem Verlag erscheinen können. 
:t~in vom Unterrichtsministerium g es chaf'f'enex Verlagsplanungs­ 
ausschuss mit der Aufgabe, d.ie ,Herausgabe popu'Lärwf.aaenechaf't Lä,« 
eher Bücher zu fördern, soll durch das Institut, hinsfchtlich 
der Auswahl von Themen und Autoren beraten werden'. 
Der wissenschaftliche Be Lr a t des Instituts wird beauftragt, am 
Dienstag, den 26.XI.1946 in dieser Angelegenheit eine Gitzung 
abzuhalten. 
l'räsident Dr.Zechner spricht dem Generalsekretär, Dr.Glaser 
fUr seine bisher geleistete Ar be ä t seine Ane.rkennung aus. 
Dns Kuratorium beschliesst, diese Anerkennung zu protokollieren. 

Schluss der Sitzungo 

Für dje Richtigkeit: 



Kuratoriums 1 t·z u n g 
am 25.September 194.62 _17 Uhr_ 

Anwesend; Prof.Boeckl, Dr.Brech:ler, Prof.Duschek, Dir.Friedlaender 
(1.v. von tadtrat Matejka), I>rof arinelli, Doz.Novotny, 
Prof.Przibram, Prof.Stern, Pro:f'~tinter, Prof. 'olff', 
Präsident Ze ohnar, Gen. Sekret ··r 'Dr. Glaser. 

Entschuldigt: Dr.Broda, Sekt.Chef, Gassnar, Doz.König, Dr.~rassn1gg, 
Dr .Rollett-. 

1 a g es o r d nun g: 

l.Dr.Gluser .bermmhtet über das neue Lokal des Instituts, VII.,Mu­ 
seumstrasse 5. Die Adaptdlerung der dort zur Verfüg-qng stehenden 
lo Räume (einschliesslich ein Saal fUr etwa loo Personen) muss 
bis 21.Oktober- 1946 beendet s•1n, da mit diesem Tag·der Betrieb 
der.wissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaften beginne~ soll. 
Ein Vorschlag von Dir.Jalkotzy, das In,stitut in e.in der ·r. Volks­ 
bildung zufallendes Haus im VIII.Bezirk zu ·verlegen wird abgelehnt, 
da eine gem ins~me Unterbringung mit der Volksbildung. frtiher oder . 
später allein schon zu technischen Schwierigkeiten führen könnte.­ 
Eine. fallweise Benützung der dortigen Vortragssäle wird erwogen 
erden. fDie grossen ·Einzelvorträge werden bis auf weiteres noch ·, 

im Saal des Ingenieur- und Architektenvereins veranstaltet.) 
Dt:r.Fried_l ender weist auf die schönen Vortragsssl de s Collegium 
Hungari_cum hin, das dem Institut benachbart ist (VII.,Museumstr.7). 

2 .Arbeitsprogramm im neuen Halb.1ahr. , 
Die Veranstaltung allwöchen"tlioher g:z;osser Vorträge wird weiterhin 
erfolgen. Aus. ,verschiedenen Gründen werden diese Vorträge statt wie 

_bisher Freitag nun an,Donnerstagen im Architek;tenverein stattfinden. 
Vortragsreihen und kleinere Vorträge, z.B. einmal monatlich 

·1ener Theaterpremieren" von Dr .Benno Fleischmann, 'werden im. Saal 
des Iristituts vetan~talt~t. _ 
Das Arbeitsprogramm das damnüchst gedruckt erscheint,, weist neben 
·aen wöchentlichen' Vorträgen und einer Vortragsreihe "Die_ europäischen 
Geist ewegungen ·.der Neuzoi t in Öster1"eioh" {anl · sslich ·aer 
950-Jahr- -Feier Österreichs) _ - - 

14.Kurse, _ 
;o 11 issenschaf,tliche Arbeitsgemeinschaften, 

- - · , , 6 Forsohungsgemeinscha:f ten - · 
auf. Bei vier Arbeitstagen wöchentlich (der Donm rstag bleibt fUr 

.die Vorträge frei) ergibt dies 6-7 Veranstnltun~en t~glich •. 

Dns Kuratorium besoh"ft1gt sich mit einigen Arbeitsvorschlägen die 
öam Inst~tut gemacht wurden, um deren wissenschaftliche Berechti­ 
gung oder d~e Zuständigkeit des Instituts für ihre Bearbeitung zu 
beurteilen: / , 
Hans Georp; Schutz schlägt eine Arbeitsgemeinschaft "Graphologie und 

· Ausdrucksbewegung" vor, die mit einem Vortrag e ingelei te-t werden 
, soll. Prof.Wo~ff schlägt vor, .öeim Krimmnologischen Institut der 
Universität ien (Prof.Grassberger) Erkundigungen ti.ber die Qualifi­ 
~ation von Ha~s Georg Schütz einzuziehen. Angenommen. 

Dr.Ferdinand Birnbaum schlägt eine Vort~~gsreihe "Soziale Uber­ 
brU.ckung's:formen als Bausteine des Friedens" vor.- Es -wird die 
Einordnung in eine geplante Diskussion.über d~s Buch "The Anatomy 
of Peace" vorgeschlagen. Angenommen~ 



-2- 

Phil!pn Zeska schlägt einen Vortrag" ie fUhre ich Regie?" vor, an den 
siohceine Arbe.itsgemei:_nschaft snschliessen oll. Herr Zeska wird ge­ 
beten, seinen Vortrag anders zu ben nnsn , etw "Regie als. KW1$t". 

, Ein Vorschlag tur GrUndung einer Abt ilung "Geschichte und Theorie · 
der Volksbildung .. .Ln d ren ahmen ein Ar<·fhiv geschaffen und ein Hand­ 
buch .her usgegeben werden soll, wi1•d zusttlndigkei tshalbetan die Volks~, 
bild~ verwiesen. · .. 
I.as "Österreich-Inst1tuttt hat das "Institut filr \:1ssensohnft ·und 
Kunst" zur · 'eilnahme. an einer Diskussion über "Demokratie" eingeladen. 
Pro r , 1olff wird gebeten, das Institut zu vertreten. . , . . 

' ' . 

Dia Ve:rrmstaltune einer Kunstausstellun · in d·er Neuen Galerie 'von 
Werke·n. des 1938 emigrierten \ ·1ener a Le r Frankl wird be schäo saen , 

3 •. Dir .F'riedlaender berichtet über die· Zeitschrift, die voraussichtlich in 
eine~ Verlag erscheinen wird, der seit langem in einigen europäischen 
Städten besteht tind in \ien eine Zweig telle ·errichtet.- Der Chef die­ 
ser Firmu. komrr:t Anfang -Oktober au. :Besprechungen aus dar Sch eiz nach 
Wien. Vom Kuratorium werden Prof.Marinelli und :Prof. inter, sowie 
allenfalls Prof.~'olff fUr rechtlich-wirtschaftliche Fragen beauftragt 
aie Besprechungen zu führen. · 
Dir.Friedlaender entwickelt einige Grundsätze die zur Herausgabe einer 
hoehwe~tigen und lebensfähigen Zeitschrift ZJ.l. beachten·sind. 
Als verantwortlicher Schriftleiter wird Prof. linter in Aussicht ge­ 
nommen~ dem ein aus Vertretern aller Wissenschaften zusammengesetztes 
Redaktionskomitee zur Seite' gestellt werden soll. . . 

Schluss der Sitzung um 1930 Uhr. 
,. 
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)ik,~~-·- - 
K u r a t o r i ~ m s i t z u n g am 27,September 1946, 17 Uhr 

Anwesend: Prof.Böeckl, Dr s Bre cb Le r , Prof .Dus chek , Dir.Friedlaender, 
(i.V. 'von Stadtrat Matejka), Prof. Marinelli, Doz .• Novotny, 
Prof .Przibram, Pr of , Stern, Prof. Winter, Prof. Wolf.f, . 
Präsident Zechner, Gen~Sekrettir Dr.Glaser. 

Entschuldigt: Dr .Br o da , Sekt .Chef ,Gässner, Doz .König, Dr_.Krassnigg, 
Dr.Rollett. · ·, 

,J 

( . 

Tagesordnung: 

!.Dr.Glaser berichtet über das neue Lokal des Instituts, VII., Mu­ 
seumstrasse 5. Die Adaptierung der dort zur Verfügung stehenden 
lo Räume (einschliesslich ~ Saal für etwa loo Personen) muss 
bis 21.0ktober 1946 ~eendet sein, da mit di~sem Tag der Betrieb 
der wissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaften beginne,n soll. 
Ein Vorschlag von Dir. Dalkotzy, 'das.Institut in ein der Wr.Volks­ 
bildung zufallendes Haus im VIII.Bezirk· zu verlegen wird abgelehnt, 
(ja eine gemeinsame Unterbringung mit der Volksbildung frühe'r oder 
später allein schon zu technischen Schwierigkeiten führen könnte.­ 
Eine· fallweise Benützung der dortigen Vortragssäle wird erw-ogen 
werden. (Die grossen Einzelvorträge werden bis -auf weiteres noch 
im Saal des Ingenieur- und· Archi tekt.envereins ver ans tal te t.) 
Dir.Friedlaender weist auf die schönen Vortragssäle des Collegium · 
Hungaricum hin, das dem I~stitut benachbärt ist (VII.,Museumstr.7). 
2.Arbei tsprogramm im, neuen Halbjahr. 
Die Veranstaltung allwöchentlicher grosser Vorträge wird weiterhin 
erfolgen. Aus verschiedenen Gründen werden diese Vorträge statt wie· 
bisher Freitag nun .an Donnerstagen im Archi t'ektenverein stattfinden •. 
Vortragsreihen und kleinere Vorträge, z.B. einmal mmnatlich _ _ 

- "Wiener Theaterpremieren" von Dr .Benno Fleischmann, werden im Saal des - 
Instituts ve~anstaltet. · · . 
Das Arbei tsp:x:ogramm das demnächst ge druckt ersche.int, weist heben 
den wöchentlichen Vorträgen und einer Vortragsreihe "Die europäischen 
Geistesbewegungen der Neuzeit ~n Österreich" (anlässlich der 
950-Jahr-Feier Österreichs) · . . - . . 

14 Kurse, 
3o wissenschaftliche Arbeitsgemeinschaften, 
6 Forschungsgemeinschaften · 

auf. Bei vier Arbeits~agen_wöchentlich (der Donnerstag bleibt füi 
die Vorträge frei) ergibt dies 6-7.Vetanstaltungen täglich. 

Das ~uratorium beschäftigt sich mit einigen Arbeitsvorschlägen die 
dem Institut gemacht wurden, um deren wissenschaftliche Be,reclitigung 
oder die Zuständigkeit des Instituts für ihre Bearbeitung zu be­ 
urteilen: · 
Hans Georg Schütz schlägt eine Arbeitsgemeinschaft "Graphologie.und 
Ausd~ucksbewegung" vor,· die ~it einem Vortrag 'eirtgeleitet werden 
soll. Prof.Wolff schlägt vor, beim Kriminologischen Institut der 

. Univ ersi 't ä t Wien (Prof. Grassberger) Erkundigungen über die Qualifi­ 
kation. von Hans Georg Schütz einzuziehen. Angenommen. 

Dr.Fer·dinand Birnbaum schlägt eine Vortragsreihe "Soziale ·tlber­ 
brUcku'.ngsforme,IJ. als Bausteine des Friedens "v o r , - Es wir a ie 
Einord ,nung in eine ge p Lan t e Diskussi-on über das Buch "Tha Anatomy of 
Peace" vo.rge schlagen. Angenommen. · 

1 
; 
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J?hilipp Zeg.§. sohlägt ·einen Vortrag "Wie führe ich Regie'/" vor, an den 
sich eine Arbeitsgemeinschaft anschlies~en s011.- Herr Zeska wird ~e­ 
beten, seinen Vortrag anders zu. benennen, etwa "Regie als Kunst". - . 

Ein Vorschlag zur Gründung einer A_bteilung "Geschichte und Theorie 
der Volksbildung". in d~ren Rahmen ein Archiv gewchaffen.und ein Hand­ 
buch herausgegeben werden soll, wird zuställdigkeitshalber an die Volks- 
vildung verwiesen. · 

Das "Österreich-Ins.t.itut"hat das "Institut für Wissenschaft und Kunst" 
zur Teilnahme an einer Diskussion über "Demokratie" eingeladen. 
Prof.Wolff wird gebeten, das Institut zu vertreten •• 

1 • • • 

Die Veranstaltung. einer Kunstau'$stellung Ln der Neuen Galerie von 
Werken des 1938 emigrierten Wiener MalersFrankl wird beschlossen. - . . 

3.Dir.Friedlaender _berichtet über die Seitschrift, die voraussichtlich in 
einem Verlag·erscheinen wird, der seit langem in einigen europäisc.nen 
Städten besteht und in.Wien iine Zweigst~lle errichtet.- Der Chef die­ 

ser Firma kommt Anfang -Oktober zu Besprechungen aus der Schweiz nach Wien. ·· 
Vom Kur.atorium werden Prof .Marinelli und Prof. Winter, sowie allenfalls Prof• 
Wolff für rechtlich-wirtschaftliche Fragen bee.uftragt die Besprechung 

;i führen. . , . 
.1ir.Friedlaender entwickelt einige Grundsätze die zur Herausgabe einer 
hochwertigen und lebensfähigen Zeitschrift zu ~eachteh sind. 
Als verantwortlicher Schriftleiter wird. Prof·.winter in Aussicht- genommen, 
dem ein aus Vertretern aller Wissenschaften auaamme ngeae t abea Redaktlt"ons- 
ko~itee •ur Seite gestellt werden soll. · 

Schluss der\Sitzung um 1930,Uhr. 

'· 

\ 


